
Über Lokale der KPÖ und ihrer befreundeten Organisationen in Linz

EIN HAUS UND SEINE GESCHICHTE
Im letz ten Jahr zehnt hat sich

das Haus der KPÖ in der Me li -
char stra ße 8 – auch un ter dem
Kür zel M8 be kannt – zu ei nem
im mer stär ker fre quen tier ten
Zen trum viel fäl ti ger po li ti scher
und kul tu rel ler Ak ti vi tä ten ent -
wi ckelt.

Wur de das Haus bis 2004 vor al -
lem von der KPÖ selbst und ei ni -
gen ihr na hes te hen den Ver bän den
ge nutzt, hat die für die KPÖ neue
Si tua ti on nach der fak ti schen Ent -
eig nung der Par tei in fol ge ei nes
deut schen Ge richts ur teils in der
Cau sa der KPÖ-ei ge nen Han dels -

fir ma No vum we sent li che Ver än de -
run gen er zwun gen. Wo bei Ei nig keit 
da rü ber be stand, al le Mög lich kei ten 
für die Er hal tung des Par tei hau ses
als ein Zen trum po li ti scher Ak ti vi -
tä ten zu nut zen, was bis heu te auch
ge lun gen ist.

So wer den seit 2004 al le nicht
di rekt von der KPÖ be nö tig ten
Räu me in der M8 – vor al lem an
Künst ler*in nen – ver mie tet und
auch die Sä le im Erd ge schoss wer -
den im Rah men von Pre ka rien stark 
ge nutzt, an ge fan gen vom Schach -
ver ein Spar ta kus über den kur di -
schen Kul tur ver ein Umut und
durch zahlreiche Theatergruppen.

Aus die ser Si tua ti on ent stand die 
Idee ei nes Haus fes tes, das 2016 –
an knüp fend an die bis 1989 statt ge -
fun de nen Pres se fes te der von 1945
bis 1991 exis tie ren den kom mu nis ti -
schen Ta ges zei tung für Ober ös ter -
reich „Neue Zeit“ und auch an die
Be zeich nung der M8 als „Haus der
Neu en Zeit“ – erst mals un ter dem
Ti tel „M8 Open House – Neue Zeit
Fest“ stattfand.

Die Ein la dung an das in ter es sier -
te Pub li kum, bei ei nem „Tag der of -
fe nen Tür“ die Stu di os und Ate liers 
zu be sich ti gen und sich über die

Das Par tei haus Me li char stra ße 8
im Jah re 1964

Thea ter leu te nach ei ner Pro be
vor dem Ne ben ein gang der M8



Ar beit der in der M8 tä ti gen Künst -
ler*in nen zu in for mie ren wur de re -
ge ge nutzt, eben so das Rah men pro -
gramm. Und so war der Wunsch
nach ei ner jähr li chen Neu auf la ge
ge ra de zu lo gisch. Als ein Bei trag
 da zu wur de auch das In ter es se ge
 äu ßert mehr zur Geschichte de
 Hauses zu erfahren.

MELICHARSTRASSE 8
In der ers ten Re pub lik hat te die

in Wien 1918, in Linz 1919 ge grün -
de te KPÖ kein ei ge nes Par tei haus.
Laut den Me moi ren von Hen riet te
Haill wur de zeit wei se von der KPÖ 
ei ne Woh nung in der Lang gas se als
Par tei lo kal an ge mie tet. Nach der
Be frei ung vom Fa schis mus im Mai
1945 hat te die KPÖ – ne ben ÖVP
und SPÖ ei ne der drei Grün der par -
tei en der 2. Re pub lik – laut dem
Be richt des da ma li gen Lan des ob -
man nes Franz Hai der an den 13.
Lan des par tei tag 1946 an fangs nur
ei nen Raum in der Beth le hem stra ße 
7, be vor die KPÖ-Lan des lei tung ih -
ren Sitz in der Land stra ße bei der
Mo zart kreu zung, im 1. Stock des
auch als „Maria am Stangerl“
bekannten Eckhauses, fand.

En de der 1950er Jah re kauf te die 
KPÖ das Ob jekt Me li char stra ße 8,
in wel ches 1957 die Lan des lei tung,
die Ge werk schaft li che Ein heit so -
wie Re dak ti on und Ver trieb der
„Neu en Zeit“ übersiedelte.

Die Re dak ti on der „Neu en Zeit“
war zu Be ginn der He raus ga be der
kom mu nis ti schen Ta ges zei tung im
Au gust 1945 zu nächst in der Mu -
seum stra ße, be vor sie eben so wie
Dru cke rei und Ver trieb der kom mu -
nis ti schen Ta ges zei tung in der Ru -
dolf stra ße an ge sie delt wur de. Nach
Ein stel lung der Dru cke rei, Um stel -
lung auf ein Kopf blatt der „Volks -
stim me“ und Druck der Zei tung in
der Glo bus-Dru cke rei in Wien
übersiedelten Redaktion und
Vertrieb in die M8.

Ab 1961 er folg te der Um bau des
Ob jekts so wie der An bau des Ver -
an stal tungs saa les, der für Kon fer en -
zen, ver bun den mit ei ner Ki no kon -
zes si on für Film vor füh run gen so -
wie auch für ge sel li ge Ver an stal tun -
gen ge nutzt wur de und für den

1968 die Be nüt zungs be wil li gung
erteilt wurde.

In den 1980er Jah re wur de die
Fas sa de re no viert, die Hei zung auf
Fern wär me um ge stellt und Kunst -
stoff fens ter ein ge baut. 1984 wur de
im Erd ge schoss ei ne ei ge ne Haus -
dru cke rei ver bun den mit ei nem Re -
pro raum im 1. Ober ge schoss ein ge -
rich tet, die bis 2002 be stand.

In den Jah ren nach 2004 er folg te
die Sa nie rung der WCs, die Neu ge -
stal tung des Ho fes, die Re no vie -
rung der Fas sa de, der Um bau des
Buf fet be reichs und die Er neue rung
der Saal fens ter und -tü ren. Vor läu -
fi ger Hö he punkt war die Er neue -
rung des Gro ßen Saa les im Jahr
2021, wodurch auch des sen ein ge -
schränk te Nutz bar keit durch ein
1995 ver häng tes be hörd li ches Mu -
sik ver bot ver bes sert wer den konn -
te. Neue Ak zen te setzt seit ei ni gen
Jah ren auch die Gar ten grup pe die
nach der Umgestaltung des Hofes
die sem grüne Im pul se gab.

STELZHAMERSTRASSE 2
Die KPÖ-Be zirks lei tung Linz

hat te bis 1991 ih ren Sitz im „An -
ker-Haus“ in der Stelz ha mer stra ße
2, zu nächst in Räum lich kei ten zur
Land stra ße, spä ter zur Eder stra ße,
und über sie del te dann im Rah men
fi nan ziell not wen di ger Ein spa run -
gen eben falls in die M8. Das Lo kal
Stelz ha mer stra ße wur de dann noch
bis 1994 von Kinderland genutzt.

Der Gro ße Saal in der M8 in den
1960er Jah ren

Re dak tions sit zung der  „Neu en
Zeit“ in der Ru dolf stra ße in den
1950er Jah ren



MÜHLKREISBAHN-
STRASSE 3

Viel fäl tig ge nutzt wur de ein Par -
tei lo kal in der Mühl kreis bahn stra ße 
3. Dort hat te bis in die 1960er Jah re 
der BDF (Bund De mo kra ti scher
Frau en) sei nen Sitz, eben so der
BKL (Bund Klei ner Land wir te).
Der Ver ein Kin der land hat te in der
An fangs zeit sei nen Sitz in der Mu -
seum stra ße 5, be vor das Lo kal
Mühl kreis bahn stra ße 3 bis 1991 –
mit ei nem kur zen Zwi schen spiel in
ei nem Er satz lo kal in der Ma kart -
stra ße – der Sitz des Ver eins wur de. 
Kin der land über sie del te dann 1991
in die Stelz ha mer stra ße 2 und 1994
bis zur Vereinsauflösung im Jahr
1999 in der Dinghoferstraße.

In den 1950er Jah ren be trieb
Kin der land ei nen Kin der gar ten in
ei ner Ba ra cke in der Le on feld ner
Stra ße, Ecke Hau ser stra ße und dort
ver kehr te auch die Jun ge Gar de.

Zu er wäh nen ist auch, dass Kin -
der land nach 1945 das be schlag -
nahm te Ob jekt in Kirch schlag als
Er ho lungs heim für Fe rien ak tio nen
pach ten konn te bis es mit der Ver -
eins auf lö sung ver lo ren ging. Zeit -
wei se fan den Kin der er ho lungs ak -
tio nen auch in ei nem von der Be -
sat zungs macht beschlagnahmten
Objekt in Ruben (Gemeinde
Liebenau) statt.

Ab 1987 hat te in der Mühl kreis -
bahn stra ße auch die KJÖ (Kom mu -
nis ti sche Ju gend Ös ter reichs) ein
Bü ro, über sie del te aber 1991 wie -

der in die M8, wo sie be reits vor her 
seit ih rer Grün dung 1970 an säs sig
gewesen war.

LANDSTRASSE 32
Im Lo kal Land stra ße 32 hat te bis 

An fang der 1960er Jah re die FÖJ
(Freie Ös ter rei chi sche Ju gend) ih -
ren Sitz. Im Zu ge ei nes Ring tau -
sches über sie del te die FÖJ in die
Me li char stra ße, der BDF (Bund
De mo kra ti scher Frau en) in die
Land stra ße und das bis he ri ge
BDF-Lo kal in der Mühl kreis bahn -
stra ße wur de an Rechts an walt Köhl 
ver mie tet. Das Lo kal in der
Landstraße wurde vom BDF bis
1991 genutzt.

Die FÖJ hat te auch ei ni ge Zeit
ei nen Kel ler raum in der Han -
del-Maz zet ti-Stra ße als Klu blo kal,
eben so in den Jah ren 1945/46 ein
Lo kal in der Kreuz stra ße in Ur fahr.
Eben falls ei ne Ba ra cke gab es bei

der da ma li gen Um kehr schlei fe in
der Le on feld ner Stra ße, Ab zwei -
gung Gründ berg stra ße, die nach
1955 von der FÖJ genutzt wurde.

LANDSTRASSE 78
Die Ös ter rei chisch-Sow je ti sche

Ge sell schaft hat te in ih ren An fangs -
zei ten ih ren Sitz in ei nem Ob jekt
ne ben dem Ho tel Ach leit ner – dort
be stand bis 1955 das Sow je ti sche
In for ma tions zen trum in wel chem
auch das FÖJ-En sem ble mit sei ner
Thea ter grup pe tä tig war – dann im
Nor di co und spä ter in der Rat haus -
gas se 2, be vor sie 1976 in die
Landstraße 78 übersiedelte.

Die ses Lo kal wur de 1998 auf ge -
ge ben, die 1993 mitt ler wei le in Ge -
sell schaft Ös ter reich-Staa ten der
GUS um ge wan del te Ge sell schaft
hat te dann noch in der M8 bis zur
Ver eins auf lö sung im Jah re 2004 ein 
Bü ro. Über sie delt wur de auch die
um fang rei che Bi blio thek der ÖSG,
die ab 1998 in den Be stand des Ver -
eins LI BIB mit Sitz in der M8
integriert wurde.

LINKE BRÜCKEN-
STRASSE 26

Ein jahr zehn te lang wich ti ges
Zen trum der Par tei ak ti vi tä ten der
KPÖ in Linz war auch das Lo kal
Lin ke Brü cken stra ße 26: Dort traf
sich die gleich na mi ge Sek ti on, hat -
te aber auch der KSV (Kom mu nis -
ti scher Stu den ten ver band) sei nen
Sitz und un ter hielt die Orts grup pe

Das nach ei nem An schlag be schä -
dig te Par tei lo kal Lin ke Brü cken -
stra ße 26

Im spä te ren Par tei lo kal Pro me -
na de 29 war nach 1945 die Volks -
buch hand lung un ter ge bracht



Ur fahr des ZVPÖ (Zen tral ver band
der Pen sio nis ten Ös ter reichs) vie le
Jah re ei nen Klub be trieb. Ab 2003
gab es kurz fris tig ein Er satz lo kal in 
der Lin ken Brü cken stra ße 20-22,
das ne ben der Par tei auch von der
ÖKG (Ös ter rei chisch-Ku ba ni sche
Ge sell schaft) ge nutzt wurde, aber
aus Kostengründen 2005
aufgegeben werden musste.

PROMENADE 29
Bis in die 1980er Jah re exis tier te

ein klei nes Par tei heim auf der Pro -
me na de, in dem an fangs der ÖFR
(Ös ter rei chi scher Frie dens rat) –
An fang der 1950er Jah re kurz zei tig
in ei nem Lo kal an der „Kai ser kro -
ne“ in Ur fahr – sei nen Sitz hat te
und das spä ter als Par tei lo kal, in
den 1980er Jah ren meh re re Jah re
lang auch als Lo kal der KJÖ mit
Bü che rei sowie von der ÖKG
benutzt wurde.

SONSTIGE
Wei ters ver füg te die KPÖ mit

un ter schied li cher Dau er über ei ne
Rei he von Par tei hei men:
l In ei nem Ob jekt mit Büh ne in
der Gür tel stra ße, fan den Fes te und
an de re Ver an stal tun gen statt.
l Eben falls gab es in ei ner Ba ra -
cke im Zen trum von Klein mün -
chen, beim ehe ma li gen „Klein -

münch ner hof“ und heu ti gem Volks -
haus Klein mün chen, ein Par tei -
heim.
l Par tei lo ka le gab es ur sprüng lich
auch in der Hoch wan ger stra ße 22
(Klein mün chen) und Le on feld ner
Stra ße 24b (Ur fahr) bis die se spä ter 
als Woh nun gen ge nutzt wur den.

Bis 1955 stan den der KPÖ und
ih ren Ne ben or ga ni sa tio nen un ter
dem Na men „Max-Grüll-Hüt te“
auch das be schlag nahm te Bren ner -
haus des deutsch na tio na len Tur ner -
bun des auf der Gis zur Ver fü gung,
bis es nach dem Staats ver trag wie -
der an die ur sprüng li chen Ei gen tü -
mer zurückgegeben werden musste.

Der Mie ter schutz ver band hat te
zu nächst sein Lo kal in der Mu -
seum stra ße 5 und über sie del te in
den 1980er Jah ren in die Le der er -
gas se 21 wo er bis heu te sein Büro
hat.

Der KZ-Ver band hat te eben falls
in der An fangs zeit ein Bü ro im
Nor di co, spä ter dann ein Lo kal am
Pfarr platz be vor un ter dem da ma li -
gen Lan des ob mann Franz Kain
1988 die Über sied lung in das Ver -
eins zen trum Weis sen wolff stra ße
17a er folg te, wo er bis heute tätig
ist.

Schließ lich gab es auch in Linz
ei ne Volks buch hand lung des Glo -
bus-Ver la ges, an fangs im Lo kal auf
der Pro me na de, dann in ei nem Ge -
bäu de zwi schen dem Ho tel Ach leit -
ner (Sitz des Sow je ti schen In for ma -
tions zen trums) und dem Ca fé Land -
graf in der Haupt stra ße in Ur fahr
bis in die 1960er Jah re, spä ter dann
in der Wie ner stra ße, bis dann die
Buch hand lung An fang der 1970er
Jah re un ter Pro test der Lin zer
Bezirksorganisation geschlossen
wurde.
l Zu sam men ge stellt von Leo
Furt leh ner mit Dank an Mar git
Kain und Hel mut Hu ber für die
In for ma tio nen dazu. Fo tos aus
dem Ar chiv der KPÖ-OÖ. Kein
An spruch auf Voll stän dig keit

In ei ner Ba ra cke in der Hau ser -
stra ße exis tier te in den 1950er
Jah ren ein vom Ver ein Kin der -
land ge führ ter Kin der gar ten

Stra ßen fest am 1. Mai 2022 in
der M8


